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ZOOMING BACK…MÄRZ 2020

 Österreich: Am 16. März (1.224 Fälle/Inzidenz 

12,1) geht Österreich in den ersten Lockdown. 

 Deutschland: Der erste Corona-Lockdown wurde 

am 16. März 2020 beschlossen und trat am 22. 

März 2020 in Kraft.

 Idee, einen kollaborativen Online Kurs zu 

entwickeln am 18.3.2020

 Kurs steht am 31.3.2020

 „Spirit of experimentation“



WAS KAM DABEI HERAUS?



MITWIRKENDE UND EINSATZORTE



PROZESS: RAPID PROTOTYPING

 Vier Prinzipien

 Universitätsübergreifend und kollaborativ

 Nur offene Lernressources

 Rein asynchrones Lernformat

 Forschungsorientierte Lehre

 Vorgaben

 Themen

 Struktur für jede Lehreinheit und für die Assignments

 Deadlines (Anfrage am 21.3., Zu-/Absage bis 25.3., Syllabusinhalte bis 30.3.2020)

 Hinweise zu Urheberrecht und Lizenzierung

 Technologie

 Wordpress

 Youtube Kanal

 Google docs für Assignments



FEATURES - LEHREINHEITEN



FEATURES – BLOG AND ADDITIONAL CONTENT



“WHAT’S IN IT” FÜR STUDIERENDE?

 Aufbau von Fachwissen: Studierende erhalten Einblick in aktuelle Forschung zu 

Krisenbewältigungsstrategien in verschiedenen Bereichen.

 Reflexionsmöglichkeiten: Studierende werden ermächtigt, systematisch und wissenschaftlich 

fundiert in ihren jeweiligen persönlichen und organisationalen Kontexten auf Herausforderungen der 

Corona-Krise zu reagieren. 

 Aufbau von methodischem Wissen: Studierende lernen, wie theoretische Konzepte auf neue 

empirische Phänomene und Fragestellungen angewendet und eigene Forschungsvorhaben entwickelt 

werden.

 Erleben einer didaktischen und theoretischen Vielfalt: Verstehen, dass es auch in einer Scientific 

Community verschiedene Perspektiven und Herangehensweisen auf ein und dasselbe Thema gibt. 

 Wechselseitiges Lernen und universitätsübergreifender Austausch: Internationalisierung ohne 

Reisen, Einblick in die Arbeit anderer via Blog, gemeinsamer Aufbau von Wissensressourcen

 Maximale Flexibilität: Asynchronität erlaubt eigenständiges Arbeiten; gleichzeitiger Austausch via 

Gruppenassignments



ZUR ROLLE SOZIALWISSENSCHAFTLICHER LEHRE 
GENERELL – UND IN BEZUG AUF CORONA



FEEDBACK

 Feedback wurde (anonymisiert) universitätsübergreifend geteilt und in einem Blogpost 

dokumentiert

 Wesentliche Kritikpunkte: zu theoretisch, Videos zu losgelöst von den Readings, mehr 

Synchronizität, je nach ETCS zu hoher Workload

 Kaum Feedback zum Blog und Extra-Inhalte

“Finally a course that really meets the current 

‘Zeitgeist’! Congratulations to the professors for 

putting together a course in such a short period of 

time, filled with relevant and genuinely interesting 

topics. This course really encouraged us to engage 

with the COVID-19 situation on a deeper level rather 

than observing it from the sidelines.”(Univ. 

Hamburg)

“I enjoyed the chance to get insight into teaching at 

other universities all across Germany and Austria. 

Despite being unable to discover new places it 

created a sense of unity. In addition to that, even 

though the material was aligned, the multitude of 

content created by different people in different 

manners resulted in a multi-facetted, diversified 

course.” (Viadrina)



WEITERENTWICKLUNGEN



REFLEXIONS- UND GESTALTUNGSPUNKTE

 Flexibilität zum Schaffen kollaborativer Inhalte – kann starker genutzt werden

 Versionierung

 Internationalisierungsgrad

 Assignments

 Blog

 Synchronizität

 Tools

 …



DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

 Contact: elke.schuessler@jku.at

 Links zu den Plattformen:

 https://timesofcrisis.org

 https://dataandorganisations.org

 https://utopiaplatform.wordpress.com/

 Interview zum Kurs:

 https://www.aspeninstitute.org/blog-posts/teaching-in-times-of-crisis/
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